
fN zeüit Vl{,,,, - ?io'l
Freizeitanlage Steinach: Positive Signale von der Regierung - Ares stellt kritische Fragen

Frage nach der Wirtschaftlichkeit
BAD BOCKLET (rKR)

Bis Ende 2OO1. hofft
Bürgermeister Armin
Faber, rechtliche Fra-

gen bezüglich des Pro-
jekts Badesee zu klä-
ren. Die Ares stellt
noch kritische Fragen.

Das Raumordnungsverfahren
[ROV) für den geplanten Badesee
mit Naherholungsgebiet in Steil-
ach lief im Mai an. Am 20. Novem-
ber läuft die Frist aus. Die Stellung-
nahmen der Träger öffentlicher Be-
lange tröpfelten nach und nach ein,
sagt Bürgermeister Armin Faber
aufAnfrage. Vor einigen Tagen erst
meldete sich der Fischereiverband,
der bei Hochwasser eine Durch-
mischung der Saa-le-Populationen
befürchtet.

Einwände, die noch berücksich-
tigt werden müssen, sa$ Faber. ,,Es
sieht jedoch insgesamt sehr gut
aus". hat er von höherer Stelle ver-
.ro--"r. Fällt der Regierungsbe-
scheid tatsächlich positiv aus, kann
man den Bebauungsplan in Auftrag
geben. Und der Flächennutzungs-
plan muss geändert und genehmi$
werden - ein Vorgang, der ein
Dreivierteljahr in Anspruch neh-
men kann, schließlich müssen die
Träger öffentlicher Belange noch
einmal zu Wort kommen und es
stehl eine BürgerbeteiJigung an.

Faber hollt, die rechtliche Seite
der Maßnahme Badesee bis zum
Ende 2001 abgeklopft zu haben. Im
Jahr 20O2 oder auch zu Beginn des

Jahres 2003 könnte man seiner An-
sicht nach mit dem Bau beginnen.
Ist der Bebauungsplan erstellt, kön-
nen auch die Förderanträge gestellt
werden. Für Erschließungsmaßnah-
men sind 60 Prozent, für den See
25 Prczett an Zuschüssen in Aus-
sicht gestellt.

Ist das ROV abgeschlossen, will
Faber auch die Werbung für eüren
Trägerverein wieder au[nehmen.
Wenn es nach ihm geht, sollen sich
Kommunen und Landkreise in der
Nachbarschaft mit 5o Pfennig Mit-

, gliedsbeitrag pro Einwohner-in ei-

, nem solchen Verein engagieren.
\ Schriftliche Zusagen hat Faber be-

\reits aus Sandberg, Niederlauer
und Burglauer erhalten. Auch die
Stadt Bad Neustadt macht mit, hat
rllerdings ihren Beitrag auf 40

Pfennig pro Einwohner begrenzt.
Der Landkreis Rhön-Grabfeld hat
eine mündliche Zusage erteilt.

Andere Gemeinden, wie Burkar-
droth und Nüdlingen, wollen noch
abwarten,-wie sich der Landkreis
Bad Kissingen entscheidet. Der hat
am 9. März zwar einen Beitritt in
Aussicht gestellt, fordert jedoch
von Faber eine detaillierte Wirt-
schaftlichkeitsberechmurg. Erst
dann wollen die Kreisräte über den
Mitgliedsbeitrag von 55 000 Mark
befinden. Zudem möchten sie die
Satzung dalLingehend geänderl se-
hen, dass die finanzielle Hille der

des
elller
sich kritisch mit dem

,,Öffentlich wurde zu wenig auf-
geklärt", sagt Ares-Vorsitzender
Thomas Stößel auf Anfrage. Wenn
der Bescheid für das ROV ergan-
gen ist, will die Ares akUv werden.
Stößel schickte jetzt einen Brief an
die Gemeinde, h dem er kritische
Fragen slellt. bezüglich der Zusam-
menselzung des Fördervereins und
der genauen Anzahl der Ferien-
häuser, bezüglich des Umsatzes,
der mit der Anlage geplant isl und
der jährlichen Pflegekosten. Wis-
sen will die Ares auch, ob es eine
Wirtschaftlichkeitsstudie gibt, in
die man Einblick nehmen kann.
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Freizeitvergnügen am See: Dies soll in den nöchsten lahren in Steinach Realitrit werden. Unser Bild
zeigt ein Archivfoto.

Jetzt auch die Arbeits-

an, dass sie
Nah-

erholungsgebiet Stehach auseinan-
dersetzen wird. Durch den geplan-
ten Campingplatz und die Ferien-
häuser sieht sie die Landschaft er-
heblich beeinträchtigt und befürch-
tet zudem eine unzumutbare Zu-
nahme des Verkehrs.

jährlichen Bei-
und eine Betei-
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